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ropäischen N1ıo0N edeutung. er Januar und religiösen Vereinigungen und (Jemein-
dieses Jahres geht die (Geschichte e1Nn als das Da: chafiten geachtet.
Lum des Starts des »Euro«; wenigen ahren WEeT- dieser twicklungen, die die
den die Natlonalen Währungen der l Europäische N1ON zunehmen!: auch [Ür die
Länder auftf die europäische Einheitsw. Bürgerinnen und Bürger der Detroffenen Länder
estellt sSeın Gleichzeitig lauifen die Beitrittsver: e1iner ealta: werden Jassen, die S1PE und se1
handlungen ZUT kuropäischen N10N TÜr VeT- 6S symbolisiert e den, 1n den äglichen
schiedene Länder, WIeEe 7 B alta und stland; Nachrichtensendungen ekannt gegebenen,
dere Länder dUus Ost: DZW. Südosteuropa stehen uellen Stand des EUro den Börsen NIC
IM Wartestand [Ür die nächste ule der ETrwel: mehr inNTiach ignorierén oder zumı1indest TÜr
terung der Noch IM Frühsommer 98 kon Irrelevant halten können, tellen sich Neue

aterte die » Neue Urıiıcher Zeitung«: l1eder Fragen lele VON innen direkt Oder
e1NM. stehen die INn der kuropäischen N1oN wenigstens mittelbar die Kirchen:
mehr Oder minder vereinigten Staaten Westenu: SO iragt der Deutsche (aritasverband

e1ner egmarke.«' assl1ıc Se1INEeSs nundertjährigen Jubiläums 99 /
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anac. WIe »IM zusammenwachsenden FEuro- Bischofssynod: ‚uropa, die In diesem Jahr als
etzte In der e1 der kontinentalen 1SCNOIS:Dd, das die Nationalgrenzen zunehmend ÜDer-

windet, auch die sozlale e1 auf europäischer synoden VOT demJul2000e
verstärkt koordinieren und OT2A: wird NnNiter der Überschrift yJesus Christus,

nisieren«2 1St. Die kEuropäis nion, die seiner Kirche, uelle der Hoffnung
eıtende Perspektive, INUsSs auch eıne Oziale uropa« hbefasst sich das Vorbereitungsdoku
N1o0N se1in Es geht e1ne SOZ]| gerechte Ent: ment »M der geistigen 1tuation uropas VOT

wicklung Europas, e1ine fortschreitende /usam- der tause  ende und zeichne dabei eın
menarbel mit den Staaten und (Osteuro: eher usteres Bild SO heißt $ 7B IM Westen

Ddd und die Verhinderun Grenzen WIe IM sten kEuropas verbreiteten sich die Übel
e1Nes oft VOoN den Werten der Person und des £1S-zwischen und eicl nnerhalb des geein

ten kEuropas. tes losgelösten menschlichen Fortschritts«.«©
® Da Wwidmet sich 998 e1n ongress der Demgegenübe CD, den christlichen Glau
Kommission der Bischofskonferenzen der ben als kundament und SPIUu: der eEUTO

kuropäischen N1oN COmECE) den SOzZ1lalen päischen Kultur und ihrer Finheit Neu ent:

Folgen der Währungsunion und fragt nach der decken; die Kirchen haben einen Dienst den

»kinführung des Euro IM der katholischen europäischen Völkern wahrzunehmen.‘
Soziallehre«>, den Vorrang der E1 Ee71e- /Zu diesem oLum esellen sich Stimmen,
hungsweise der Person VOT der und die die /usammenarbeit der Kirchen nnerhalb
die Bedeutung der Solidaritä als Bindekrafit der Ooder auf gesamteuropäischer ene
e1ner gerechten kuropäischen Währungs: und beobachten, der Rat der kuropäischen 1SCNOIS:
Wirtschaftsunion hervorzuheben.“ konferenzen und die Konferenz kuropäischer

Da führt die »kvangelische Akademie chen, die auch die hbeiden europäischen Ver-
noldshain« IM März 099 eıne Tagung für Frau- sammlungen IM Konziliaren Prozess verantwor:

»Auf dem Weg In die kuropäische Union« tet aben. Die krwartungen die Kirchen IM

Uurc Frauen die ance eröffnen, »ihre Kontext der europäischen Einigung Sind wider.:

sprüchlich und teilweise auch problematisch,Situation und Pe: N1IC. NUT einem

regionalen und nationalen OTZON sehen, immer aber Wwird VON den Kirchen eIWAas für EU:
ondern allmählich auch auf die europäische rODd Eerwartel. Da wünschen die einen VON den

Kirchen e1ne integrative ıınktionI)imension erweitern « und geschlechts
speziÄsche WIe frauenpolitische en der Ver: als yierner, aber unverzichtbarer Sinn- und

Wertehorizont«®, andere die Sicherung kultu:
reller und nationalerenangesichts der als} Perspektiven nicht NUur Im nationalen
bedrohlich erfahrenen Tendenzen der Verein-

Horizont sehen, sondern aufdie
heitlichung. » FUr die anderen aben die Kir:

europäische Dimension erweitern (< chen gerade und Zzuallerers die Aufgabe, sich
der 1n sozlal den Rand Ge-

trage VON Maastricht und stierdam INn den drängten Wort melden, e1n Gegengewic.
IC nehmen einem kuropa der Großkonzerne und der

|)a veröffentlich: der die Lineamen:- überbordenden Brüsseler Bürokratie sSschalfe
La TÜr die /Z/weite Sonderversammlung der helfen .«”
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Schließlic sich aus der politischen rieg ın EuropaPerspektive kEerwartungen ZU Beitrag der
irchen ZUrT Deutung und Sinngebung des Aber gilt das es überhaupt NOC Seit

Ende März bestimmt nunmehr e1n europäisches
ema die Schlagzeilen der Zeitungen, De:» Christentum enm »ferner,

aber unverzichtbarer
EITSC Nachrichten- und Sondersendungen:
der Krieg 1M KOSOVO, mit Hunderttausenden auf

Inn- und Wertehorizont«? « der Jucht, Zerstörung und Vernichtung VON

Dörfern, assakrierung, Vergewaltigung und
europäischen kinigungswerkes. acques anter, Vertreibung, Ombardements der NATO-  X  ® Schließlich finden sich äus der politischen  Krieg in Europa  Perspektive Erwartungen zum Beitrag der  Kirchen zur Deutung und Sinngebung des  ® Aber gilt das alles überhaupt noch? Seit  Ende März bestimmt nunmehr ein europäisches  Thema die Schlagzeilen der Zeitungen, be-  } Christentum — ein »ferner,  aber unverzichtbarer  herrscht Nachrichten- und Sondersendungen:  der Krieg im Kosovo, mit Hunderttausenden auf  Sinn- und Wertehorizont«? ©  der Flucht, Zerstörung und Vernichtung von  Dörfern, Massakrierung, Vergewaltigung und  europäischen Einigungswerkes. Jacques Santer,  Vertreibung, Bombardements der NATO ... Die-  als Präsident der Europäischen Kommission, hat  ser Krieg stellt alle Bemühungen und alles Enga-  noch vor kurzem ausdrücklich den Dialog der  gement für ein geeintes Europa in Frage. Mehr  Kirchen mit der Kommission über den Sinn, die  noch, er ist im theologisch qualifizierten Sinn  geistige Orientierung und die ethischen Dimen-  eine »Unterbrechung« (J.B. Metz). Ratlosigkeit  sionen der Europäischen Einigung gewürdigt.  und Entsetzen treten an die Stelle von Engage-  »Nicht zuletzt stehen seit einiger Zeit mit dem  ment; vorerst ist auf vielen Ebenen, auch in den  Programm >Eine Seele für Europa — spirituelle  Kirchen, Lähmung an ihre Stelle getreten.  und ethische Aspekte<« auch Fördermöglichkei-  Da hilft es wenig, die gewiss zutreffende  ten der Europäischen Union für europäisch aus-  politologische Bewertung zu hören: »Die Ent-  gerichtete Aktivitäten von religiös orientierten,  wicklung einer gemeinsamen Außen- und Si-  länderübergreifenden und religionsübergreifen-  cherheitspolitik hinkt ... tatsächlich in bedauer-  den Initiativen zur Verfügung.«!° Diesen För-  lichem Maße hinterher. Die Einsicht bezüglich  dermöglichkeiten entsprechen bereits Formen  dieses Defizits ist zwar seit den großen Pein-  der religionspädagogischen Zusammenarbeit  lichkeiten, die sich Europa im Zusammenhang  zur religiösen Erziehung in Europa, die an Ver-  mit dem Balkankrieg zuschulden kommen ließ,  ständigungsfähigkeit und Umgang mit Differenz  gewachsen. Aber man hat die richtigen Schluss-  in einem pluralen Europa, einer ganzheitlichen  folgerungen noch längst nicht gezogen.«!3 Jede  Bildungsperspektive und einer zukunftsfähigen,  und jeder, auch — wenngleich nicht nur — die  international orientierten Bildung arbeiten.!!  christlichen Kirchen, sind gefragt, wie sie sich  Diese und andere Herausforderungen  zu diesem Krieg stellen. Und verglichen mit der  waren es, die die Redaktion bewogen haben,  Zeit des Golfkriegs ist die Öffentlichkeit, sind  ein Heft »Europa« zu widmen: die Spannung  zwischen Entgrenzungen und Ausgrenzungen,  zwischen Chancen für eine neue Mobilität,  ))Dieser Krieg stellt alle Bemühungen  Freizügigkeit und Grenzüberschreitungen und  und alles Engagement für ein geeintes  Europa in Frage.  den Ängsten vor Fremden, Arbeitsplatzver-  lusten, Identitätskrisen und politischer oder  wirtschaftlicher Instabilität, die sich in den eben  auch Gemeinden und kirchliche Stimmen  angeführten Schlaglichtern spiegeln.!2  weniger laut, weniger eindeutig, weniger  entschieden. Das von vielen Seiten bekundete  Wissen darum, dass ein Krieg noch nie Frieden  231  DIAKONIA 30 (1999)  Martina Blasberg-Kuhnke / Über Europa nachdenken - in dieser Zeit?Die:
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dermöglichkeiten entsprechen Dereits Formen dieses eNZ1ITSs 1st ZWaT se1t den Pein
der religionspädagogischen /Zusammenarbeit lichkeiten, die sich kEuropa IM Zusammenhang
ZUrT religiösen Eerziehung uropa, die Ver: mit dem jegzuschulden kommen lielß,
ständigungsfähigkeit und gang mi1t Differenz vgewachsen. Aber INan nat die richtigen Cchluss:
In einem Europa, einer yanzheitlichen folgerungen noch ängs NIC gezogen. «! ede
Bildungsperspektive und einer ZUuK'  gen, und jeder, auch wenngleich NIC NUur die
international OorlenHerten ildung arbeiten.!! CAristliıchen Kirchen, SiNd eiragt, WIe S1e sich

1ese und andere Herausforderungen diesem jeg tellen Und verglichen mit der
Waren 6S; die die ewogen aben, Zeit des jegs 1st die Öffentlichkeit, SINd
e1N Heft »Europa« widmen die pannung
ischen kEntgrenzungen und Ausgrenzungen,
zwischen Chancen TÜr e1ne NeuUue Mobilität, Zeser rieg stellt alle emühungen
Freizügigkeit und Grenzüberschreitungen und und es Engagement für em geeintes

Europa In rage. (den Ängsten VOT Fremden, Arbeitsplatzver-
lusten, Identitätskrisen und politischer oder
wirtschaftlicher Instabilität, die sich In den eben auch (emeinden und kirchliche Stimmen
angeführten Schlaglichtern spiegeln. '< weniger Jaut, weniger eindeutig, weniger

entschlieden Das VON vielen Seiten bekundete
Wissen darum, dass e1n jeg noch nıe Frieden
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geschaffen hat, kollidiert mit der MOglC windlich wirkenden Ausgrenzungen und

keit, einem Völkermord atenlos zuzusehen Grenzziehungen schonungslos esehen werden
ohl werden die Stimmen vernehmlicher Sprachgrenzen, die materilellen (Grenzen ZW1-

und eutlicher, die eiıne diplomatisch Ösung, schen Arm und eit  $ ulturelle, etNNIScChAe und
die einen Friedensp. [Ür den KOSOVO religiöse (Grenzen en NIC mit dem
ordern Wie auch imme der aussehen Mag VON SC Hinzusehen, die Chancen
Alle Anstrengungen und alle politische offener (Grenzen INn Da wahrzunehmen und
S1e auf e1Nne LÖSUNg richten, die den Völkern sich ugleich mit offenen den Herausfor-
auf dem si1dlichen Balkan e1ine friedliche Z erungen der Ausgrenzungen stellen,
kunft mitten in opa und als Teil des einen ist gerade auch den Kirchen zugemutet. Uns VOT

opa sichern, Sind die Voraussetzungen dafür, dieser umutung N1IC davonzustehlen, ass uns

dass die vielfältigen Engagements TÜr Bildung, als VOI |)IAKONIA uNSeTer, da1l-

Erziehung, gerechtes und ozlalesen, eren Voraussetzungen getroffenen, ntschei

kulturelle, politische und relig1öse Verständ! dung en, e1N Hefit »EUropDa« W1ICdMen:

gung 1n SINn haben und Sinn ehalten. »Europa 1Sst niemals N WIrd immer «14
Sich über die entgrenzenden 1ICKIUN:

en kuropa euen, scheint, nicht
und se1 $ ungewollt zynisch werden,

möglich, Welnn ugleich die nahezu unüber- Im März dieses ahres veröffentlichte die
Kommission der Bischofskonferenzen der

eue Uurıcher Zeitung Vo  _ Vgl eb  - Europäischen Kommission ein Wort Z  3

213 Maı 1998, hiıer zıt. nach Run, Europa, 2 rieden gesichts es Kosovo-Krieges
Ulrıch Kuh, Europa und dıe FEbd
rısten, In Herder Korres- Schreiner, Biıldung und

hat 1ese profunde Erklärung zusätzlichen
ondenz 572 1998) ZUWSZTS Erziehung In Luropa aktuel- Wert. Wir dokumentieren jesem Heft
hıer DE le Entwicklungen, In (n Ausschnitte.
2 Curopa raucht die soOzlale tormatıonen 1/1999,
Unıon. Erklärung des Deut- Vgl eb  Q
schen Carıtasverbandes Es ist NIC, gelungen, die UC,12 Vgl vielen der stich-
anläßlıch seInes 00-Jahr- wortartıg genannten Proble- des Krieges nach Europna verhindern.
Jubiıläums, verabschiedet VoO die Veröffentlichungen Das ehemalige Jugoslawlı aCı
Zentralrat bel seiner Sitzung des Zentrums für Luropälische

November 99/ Integrationsforschung der furchtbaren Gewaltexzessen auseimnan
n Köln, In Carıtas 9 Rheinischen Friedrich-Wıl- der, eren Er Vor e die Zivilbe-
36T, hıer heims-Universität onnn völkerung geworden ISt. Die Eskalation

Martın, Unıon In solıdarı- 13 »Wır alle sind Europa« IN der Gewalt auf dem Balkan hat Vor Au
schem eIs DIie Einführung espräc mit dem Poliıtologen
des Furo Im IC der 0- gen geführt, WIie zerbrechlich Viele Er-Ludger Kühnhardt, In Herder
ıschen 50zlall  RE In Herder Korrespondenz 53 999) rungenschaften zivilen Zusammenle-
Korrespondenz D7 1998) 75-80, nıer 7 bens SINd.
240-245, hıer 240 14 Ludger Kühnhardt, LCuropa
Vgl eDd., 244 auf der UuC nach einer

Aus » Wahrheit, Erinnerung und Solidaritä:|Leonore Stegele-Wenschke- geistigen Gestalt, In
WITZ Tagungseinladung. entrum für Europäische Inte- Schlüssel Frieden und Versöhnung«,

Vorbereitungsdokument für grationsforschung. Discussion Wort der ComECE ZU  = Frieden,dıe zweiıte Europasynode, 41/1999, 3-38, hier
In Herder Korrespondenz 572 VO'  = März 999

998) 267
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